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helms/ Konigs in Preuſſen Arggrafen zu Brandenburg des Keil Romiſchen
Meichs Brtz-Kammerers und Vhur-Kurſten Sonrainen Printzen von Oranien Neufchatel und Vallengin,
zu Magdeburg Cleve/ Julig Berge/ Stettin/ Pommernaer Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
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und Vlißingen Herrn zu Ravenſtein der Lande Roſtock/ Stargiſauenburg/ Butow Arlay und Breda atc. ac.

Hertzogen Burggrafenzu Nurnberg/ Furſten zu Halberſtadt mden/ Camin Wenden Schwerin Ratzeburgund Morß Graffen zu
Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Anburg/ Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Maroviſen zu der Vehre
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WorrEtadthalter und zur Jgierung des

berſtadt/ verordnete Præſident, Direct Vice-Director und Wathec. Gugenhiemit
manniglich zu wiſſen daß ob zwar durch ein offentliches Ea von izten Leptembr. 1675. die Verfugung im gantzen Bande
gemachet worden daß die Land-Leuthe den Kohl Mohrenn ben und Rubeſaamen entweder in Zehent freye Aecker be—
ſtellen oder dabey den zehenten Sheil jan. Meigen Scheffl Hauffen Mandel und Schock Zahl auff dem Felde bey Ver—
meydung nachdrucklicher Straffe und Refuſion der Unkoſtenoem Zehent-Herren abſtatten und denſelben nicht dahin ver—
weiſen ſolten daß ſie ſolchen Zehnten von gauß zu Mar nheben noch ihnen anzumuthen mit dem jenigen friedlich zu
ſeyn was die Coloni ihnen dergeſtalt guhtwillig geben unw olgen laſſen wollen und zwar unter dem prætext, ob ware
es bey voriger Krieges Wnruhe in Zeutſchland vor und naullhier alſo gehalten und ie dahero bey ſolcher ihrer erlang—
ten Poſſeſſion vel quaſi zu ſchutzen. Dieſes Edict auch du n anders von zten Auguſt. i7oi. renoviret und manniglich
bey Vermeydung oberwehnter Straffe zu deſſen Beobachtuungewieſen Wir dennoch mißfallig vernehmen muſſen  daß ſo
wenig das erſte als das letzte oblerviret worden und dij ſten ſich hin und wirder ihrer Schuldigkeit zu entziehen beftiſ—
ſen ſeyn.
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werde/bey Straffe gedoppelter Srſtattung. Wornachſich eip rzuachten. Lignatum Halberſtadt denzo. Octobr. i73.

Wann aber ſolche Unternehmungen bloß und allein dahn zielen den Zehend-Kerrn am Zehenden zu verkurtzen und
zu defraudiren und ſolches denen kundbahren Rechten und da turlichen Billigkeit ſchnur ſtracks zuwider laufft welchem zu
begegnen Wnſerm Obrigkeitlichen Ampte oblieget; u erden vorberuhrte beyde Edicta vom isten Septembr. 1675.
und zten Auguſt. 17or. hierdurch nicht allein von neuen conm ret, und wiederhohlet ſondern es ſollen auch die ſammtliche
Emgeſeſſene dieſes Furſtenthums und zugehoriger Braffſchaft inſonderheit diejenige welche Feckerbau treiben dahin ange—
wieſen ſeyn bey Wermeydung der in ſolchen Edictis ausgedu n und andern harten Beſtraffungen den Zehenden hinfuhro
von Kohl Ruben Mohren und Rubeſaamen von zehndbahn eckern dafern ein oder der ander nicht longa conſvetudine
vor anno 1675. ein anders hergebracht oder ſeine Befugniß ah ordentlichen Weg rechtens in Contradictorio erſtritten an
Reigen echeffeln Hauffen Mandel oder Schockzahl zu entrinn wobey aber auch zugleich die ZehendHerren dahin beſchieden
werden/ ſolchen Sehendten zu rechter Seit im Felde ſammlan dabbringen zulaſſen auch dahin bemuhet zuſeyn daß denen
colonis und Land-Leuthen durch Sammlung und Einfahm des Zehntens andenen ubrigen Fruchten kein ßchade zugefuget
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	Des Allerdurchlauchtigsten Großmächtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friderich Wilhelms, Königs in Preussen, Marggrafen zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerers und Chur-Fürsten ... Wir Stadthalter ... des Fürstenthums Halberstadt ... Fügen hiemit männiglich zu wissen, daß die Land-Leuthe den Kohl, Mohren, Rüben, und Rübesaamen, entweder in Zehent freye Aecker bestellen, oder dabey den zehenten Theil, an Reigen, Scheffel, Hauffen, Mandel und Schock Zahl, auff dem Felde, bey Vermeydung nachdr
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